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Factoring 
Liquidität und erfolgreiches
Debitorenmanagement

Forderungsmanagement
„Wie komme ich an mein Geld?“

Klaus A. Torner
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Kann ich als Unternehmer noch etwas „unternehmen“?

die mögliche Lösung kann Factoring sein!
…. Sie schreiben die Rechnung. Alles Weitere erledigt de r Factor! 

…. ein Finanzdienstleistungsprodukt als Ergänzung des 
Gesamtkonzeptes einer Unternehmensfinanzierung

gewinnt immer mehr Marktakzeptanz

…. unsere Hausbank kann unseren Finanzbedarf nicht im gewü nschten Umfang erfüllen, verlangt
immer mehr Sicherheiten und erhöht die Zinsen

…. unsere Abnehmer zahlen verspätet, halten Zahlungsver einbarungen nicht ein und wollen längere
Zahlungsziele

…. für ein konsequentes und risikoorientiertes Debitore nmanagement haben wir kaum Zeit und der
Forderungsbestand wird immer höher

…. beim Wareneinkauf schaffen wir es nicht mehr alle Zahlun gen mit Skontoabzügen vorzunehmen

…. unsere finanzielle Situation hemmt unsere Wachstumsm öglichkeiten und wir müssen sogar auf 
lukrative Aufträge verzichten

…. aufgrund von Insolvenzen bei unseren Abnehmern musste n wir Forderungsausfälle hinnehmen, 
die unseren mühsam erwirtschafteten Gewinn reduziert hab en
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Agenda

� Factoring-Markt

� Entwicklung in Deutschland

� Crefo Factoring

� Deutschland & Westfalen

� Was ist Factoring?

� Für welche Unternehmen ist Factoring sinnvoll?
� Zusammenspiel der Partner?
� Factoring-Formen

� Nutzen für den Factoring-Kunden

� Bilanz- und GuV-Beispiel
� Praxisbeispiele

� Zusammenarbeit / Kosten / Sicherheit

� Der richtige Factoring-Partner / Fazit
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Entwicklung Factoring-Markt Deutschland
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ca.-Zahlen der beiden
Factoring-Verbände DFV / BFM

Umsatzwachstum
in letzten 5 Jahren

+ 163%
= Ø 33% pro Jahr
in 2006:
über 8.000 Kunden
über 6 Mio. Debitorenkonten

weiteres Wachstum erwartet

In Deutschland besteht weiterhin starker Nachholbedar f, ca. 3% vom BIP (Europa > 10%)

In Deutschland gibt es insgesamt rd. 150 Factoring- Gesellschaften , davon ca. 40 Factoring-Vermittler
mit verschiedenen Spezialitäten. Anbietermarkt wäch st weiter. 

Entwicklung des Factoring-Marktes in Deutschland

DFV Deutschen Factoring-Verband e.V. (www.factoring. de) 
22 “große” Anbieter (überwiegend Töchter von ausl. Kreditinstituten, ze ntral organisiert) 
Zielkunden = großer Mittelstand / Konzerne (Umsatza nteil in 2007 ca. 90 Mrd. €)

BFM Bundesverband Factoringgesellschaften f. d. Mitt elstand e.V. (www.bundesverband-factoring.de)
34 Factoring-Gesellschaften Zielkunden = kleiner Mittelstand (Umsatzanteil in 2 007 ca. 2 Mrd. €)

geschätzt
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� 18 regionale Gesellschaften / 100 Mitarbeiter
� 506 Bestandskunden 
� 500 Tsd. Rechnungen für 170 Tsd. Debitoren
� 700 Mio. € Factoring-Umsatz 2008 (Plan)
=  gehört zu den bundesweit führenden Anbietern

im definierten Markt- und Kundenfokus

Crefo Factoring Deutschland & Westfalen

Gründung 02/2003
Zahlen 2007:
Umsatz: 46 Mio.€ (65 Mio. € Plan 2008) 
Kunden:        35
Debitoren:    5.000
Limite:          25 Mio.€
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Bei diesen Voraussetzungen ist Factoring sinnvoll u nd geeignet :

� gute Produktpalette, im Markt eingeführt, Abnehmer = Unternehmen 

� Wachstums- / Expansionsphase oder -potenzial 

� befriedigende Bilanz- u. Ertragsverhältnisse (Bonitä tsindex Creditreform besser als 280)

� hohe Außenstände, maximales Zahlungsziel bis 90 Tag e  

� hoher Wareneinsatz, Skontoausnutzung möglich 

� Umsatz von 250 bis 5.000 Tsd. € p.a. (Zielgruppe Cre fo Factoring = Mittelstand)

� regelmäßige Abnehmerbeziehung zu gewerblichen Kunde n

Factoring ist nicht geeignet für:

� Bauwirtschaft, Anlagenbau, Objektgeschäfte, Spedite ure in Netzwerken
� Privat- oder Einmalkunden, Einzelrechnungen mit Absc hlags- / Ratenzahlungen

oder zweifelhafte Rechnungen
� die Sanierung eines Unternehmens

Für welche Unternehmen ist Factoring sinnvoll?
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Was ist Factoring / Zusammenspiel der Partner

� Factoring ist ein Finanzdienstleistungsprodukt und eine besondere Finanzierungsform
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Full-Service-Factoring

Online-Factoring

Bulk-Factoring

Fälligkeits-Factoring

Echtes Factoring

Offenes Factoring

Export-Factoring

Ausschnitts-Factoring

Unechtes Factoring

Stilles Factoring

Speziallösungen

F A C T O R I N G

Factoring
Gesellschaft

Ihr 
Schlüssel

zur
Liquidität

� macht Forderungen sofort zu Geld
� bei 100 % Risikoübernahme
� entlastet Ihre Buchhaltung

Factoring-Formen
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Sie liefern erstklassige Produkte und Dienstleistungen,  doch Ihr Kunde wird zahlungsunfähig
= wir übernehmen das Ausfallrisiko

� wenn Ihr Kunde ausfällt, zahlen wir zu 100% (spätestens na ch 150 Tagen) 
dadurch und durch laufende Bonitätsprüfungen gehören
Forderungsausfälle für Sie der Vergangenheit an 

Sie wachsen immer schneller. Ihre Kunden zahlen immer schl eppender und Ihre Spielräume
werden immer enger = wir zahlen sofort

� wir zahlen Ihre Forderungen sofort
� Sie stärken Ihre Bonität sowie Ihre Einkaufsposition und k önnen selbst unter

Skontoausnutzungen zahlen
� Ihre Finanzierung passt sich Ihren Umsätzen an und nicht u mgekehrt
� Ihre sonstigen Finanzierungskosten sinken deutlich

Die Verwaltungsarbeit zehrt an Ihren Nerven und Ihrer ko stbaren, knappen Zeit
= wir erledigen Ihr Debitorenmanagement.

� setzen Sie Ihre qualifizierten Mitarbeiter künftig noch ef fektiver ein,
wir übernehmen für Sie: 

� Debitorenmanagement mit detailliertem Kundeninformatio nssystem
� Mahn- und Inkassowesen
� Überwachung der Zahlungen

Nutzen für den Factoring-Kunden im Full-Service-Factori ng
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Bilanz-Beispiel

… durch den Einsatz von Factoring
� reduziert sich die Bilanzsumme
� erhöht sich die Eigenkapitalquote
� Vorteile = verbessertes Bankenrating / Kreditkonditi onen 
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GuV-Beispiel

… durch den Einsatz von Factoring
� werden Einsparungspotentiale erzielt 
� werden Ertragspotentiale erschlossen 
� Vorteile = Gewinnoptimierung / Erhöhung der Eigenmi ttelbasis / Unternehmenssicherung
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Kunde: Control GmbH
Branche: Dienstleistung (Qualitätssicherung / Reklamat ionsbearbeitung automotiv)
Gründung: 2000 Gewerbebetrieb, 2003 e.K., 2006 GmbH

Gründe für die Zusammenarbeit:

� Wachstumfinanzierung sicherstellen
� kein ausreichender Bankkredit / Sicherheiten
� lange Zahlungsziele in der Automobilbranche bis zu 90 Tag en
� freiberufliche Mitarbeiter sollten sofort bezahlt werden (Abschlag)

� Forderungsausfälle sollten zukünftig vermieden werden
� neue Kundenbeziehungen sollten gute Bonität haben
� professionelles Debitorenmangement / keine eigene Buchh altung

Beginn der Zusammenarbeit 12/2003: aktuell:

Umsatz: 300 T€ 4.400 T€ +Unternehmenszukauf
Factoring-Rahmenlinie 70 T€ 600 T€ 150 T€
Kunden 22 St. 208 St.
Limite 315 T€ 2.194 T€
Rechnungen 130 St. 1.300 St.

Praxisbeispiele
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Kunde: Druck GmbH
Branche: Druckerei
Gründung: 1982 GmbH

Gründe für die Zusammenarbeit:

� kein ausreichender Bankkredit
� Sicherung der Liquidität
� Forderungsausfälle sollen zukünftig vermieden werden

� professionelles Debitorenmanagement
� neue Kunden sollen gute Bonitäten haben
� durch längere Zahlungsziele neue Kunden gewinnen

Beginn der Zusammenarbeit 04/2006: aktuell:

Umsatz: 1.100 T€ 1.150 T€
Factoring-Rahmenlinie 150 T€ 200 T€
Kunden 150 St. 160 St.
Limite 1.200 T€ 1.400 T€
Rechnungen 1.300 St. 1.300 St.

Praxisbeispiele
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Sicherheiten?
� Factoring = eine Finanzierungsform

für die keine Sicherheiten gestellt werden müssen

Was kostet Factoring? “ gesplittetes Gebührenmodell”

� Factoringgebühr
(Übernahme Ausfallrisiko / Debitorenmanagement)

� Zinsen für die Bevorschussung
(auf tatsächliche Bevorschussung)

� Limitprüfungs- Kontoeinrichtungsgebühren
(Bonitätsprüfung Debitoren)

� Pauschale pro Rechnung
(Rechnungsversand, Mahnungen)

Zusammenarbeit?
� Factoring ist auf eine langfristige, partnerschaftlic he

Zusammenarbeit ausgerichtet
� durch Einsatz moderner Software gestaltet sich der

Informationsaustausch problemlos
� Factoring ist auf die Kundenbesonderheiten zugeschn itten 

Zusammenarbeit / Kosten / Sicherheiten
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Welche Fragen
sollten Sie sich bei der Wahl Ihres Factoring-Partners st ellen?

� stehe ich im Kundenfokus des Anbieters ?

� hat der Factor das richtige Produktangebot?

� werden Referenzen angeboten?

� ist der Factor in meiner Nähe?

� werden mir individuelle Lösungen angeboten?

� wird mit mir ein Unternehmer-Gespräch geführt?

� sind meine Gesprächspartner kompetent und 
vertrauenswürdig? 

… allein der Preis ist nicht entscheidend!!!

Der richtige Factoring-Partner?
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� Factoring bietet erhebliche Vorteile
falsch ist:
„Ein Unternehmen, das seine Forderungen verkauft
steht doch kurz vor der Pleite“

nicht 
„klein, clever und kaputt“

sondern
„klein, clever und kerngesund“

sind Unternehmen, die Factoring mit uns einsetzen!

richtig ist:
„Ein Unternehmen, das für Factoring geeignet ist,
eröffnet sich weitere strategische Handlungsfreihei ten 
und verbessert seine Reputation am Markt sowie
gegenüber den Finanzierungsgebern“

Fazit



Business Club SIHK 09.April 2008
© Crefo Factoring 2008

17

Home-Page: www.crefo-factoring-wesfalen.de

Viele weitere Informationen

„ rund um´s Factoring“

finden Sie auf unserer

Internetseite!
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Kontakt Crefo Factoring Westfalen GmbH
Martin-Luther-King-Weg 20, 48155 Münster

Klaus A. Torner

Telefon 02 51 / 1 62 86-2 51
E-Mail k.torner@westfalen.crefo-factoring.de
Web www.crefo-factoring-westfalen.de
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Factoring-Formen

� Full-Service-Factoring:

Das Verfahren, auch Standardfactoring genannt, umfas st neben der umsatzkongruenten Finanzierung auch ei ne hundertprozentige 
Risikoabsicherung und eine Entlastung beim Debitore nmanagement.

� Online-Factoring:

Abwicklung des Factoringverfahrens unter Verwendung moderner Datenübertragungstechnik.

� Bulk-Factoring

Auch Inhouse-Factoring oder Eigenservice-Factoring g enannt: 
Der Factoringkunde nutzt die Finanzierung und Risiko absicherung durch den Factor, verzichtet aber auf w eitergehende 
Dienstleistungen. Er führt die Debitorenbuchhaltung  - treuhänderisch für den Factor - selbst durch.

� Fälligkeits-Factoring:

Factoring-Variante, bei der der Factoringkunde die V orteile der vollständigen Risikoabsicherung und der  Entlastung beim 
Debitorenmanagement nutzt, aber auf die sofortige R egulierung des Kaufpreises verzichtet.

� Echtes/Unechtes Factoring:

Factoringverfahren, bei denen der Factor das Ausfall risiko übernimmt (Delkredereschutz), werden als ´ec htes Factoring` bezeichnet; 
Factoring ohne Übernahme des Ausfallrisikos nennt m an ´unechtes Factoring`. In Deutschland wird seit J ahren fast ausnahmslos 
echtes Factoring praktiziert.

� Offenes/Stilles Factoring:

Beim offenen Factoring-Verfahren wird der Debitor ü ber den Forderungsverkauf informiert und aufgeforde rt, direkt an den Factor zu 
zahlen; beim stillen Factoring-Verfahren wird die F orderungsabtretung dem Debitor gegenüber nicht  off engelegt. In Deutschland wird 
überwiegend die offene Abtretung praktiziert.

� Export-Factoring/Import-Factoring:

Die Factoringinstitute bieten Factoring sowohl für d en inländischen als auch für den grenzüberschreiten den Geschäftsverkehr an. 
Nehmen inländische Unternehmen (Exporteure) die Lei stungen eines Factors in Deutschland für ihre grenzü berschreitenden Geschäfte 
in Anspruch, spricht man von Export-Factoring. Hand elt es sich um Importgeschäfte, bei denen ausländis che Unternehmen die 
Leistungen eines Factors in Deutschland in Anspruch  nehmen, wird dies Importfactoring genannt.


